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Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemein-
de Holm 

06.12.2010 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 16.12.2010 öffentlich 
 
Schulentwicklungsplanung in der Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Nach § 48 des Schulgesetzes gehört es zu den Aufgaben des Schulträgers, den 
Schulentwicklungsplan regelmäßig fortzuschreiben. 
 
Zum Stichtag 24.09.2010 besuchten 143 Kinder (Vorjahr 153 Kinder) die Grundschu-
le Holm. Die Grundschule ist zweizügig. Der Raumbedarf ist ausreichend.  
 
Die Anzahl der Schüler/innen im Schuljahr 2010/2011 teilt sich folgt auf: 
 
30 Schüler/innen 1. Schuljahr 
35 Schüler/innen 2. Schuljahr 
34 Schüler/innen 3. Schuljahr 
44 Schüler/innen 4. Schuljahr 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die nachstehenden Kinderzahlen werden zur Kenntnis gegeben. 
 

Einschulungsjahr Kinder 
2011 30 
2012 32 
2013 27 
2014 31 
2015 25 
2016 20 

 
Es ist davon auszugehen, dass die Schule in den nächsten Jahren zum Teil einzügig 



 

 

wird.  
 
 
Auf Grund der seit dem 01.08.2008 bestehenden freien Schulwahl ist es in der Ge-
meinde Holm im Grundschulbereich zu folgenden nennenswerten Schülerwanderun-
gen gekommen ist.  
 
Zum Stichtag der Schulstatistik besuchten 5 Grundschüler auswärtige Schulen. Hier-
von  3 Schüler eine Waldorfschule und 2 Schüler eine Grundschule in Wedel. Zum 
Stichtag des Vorjahres waren es 11 Schüler.  
 
Die Grundschule Holm  wird von 4 auswärtigen Schülern aus den Umlandgemeinden 
besucht. 
 
 
Der Trend, dass viele Eltern für ihre Kinder  nicht mehr die Regionalschule Wedel 
(vormals Haupt- und Realschule), sondern die Regionalschule in Moorrege bevorzu-
gen, hält an. Ein Grund dafür ist, dass die Regionalschule in Wedel jetzt eine Ganz-
tagesschule ist. Im Schuljahr 2010/2011 besuchen 39 Schüler (Vorjahr: 29 Schüler) 
aus Holm die Regionalschule in Moorrege.  
  
Außerdem besuchen 16 Kinder weiterführenden „Ersatzschulen“, u.a. die Waldorf- 
und Leibnitzschule in Elmshorn, die Schülerschule in Pinneberg, die Evangelische 
Schule in Hamburg und das Jenischgymnasium Hamburg. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales/die Gemeindevertretung nehmen die 
Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes zur Kenntnis.   
 
 
 
 
___________________ 
     (Rißler) 
 
 
 
 
 
 
 


